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für de« Kreis Ufingen.
N alMnt wöchentlich 8-mal : Dienstag », Donnerstag»
Z gj SamStag » mit den wöchentlichen Freibeilagcn
, h ...  tarierte « SountagSblatt " und »De » Landmann»
% " Wochenblatt " .

»ff«
in Ä

Druck und Verlag von
R . Wagner ' » Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.

- — - —Ü

Donnerstag, den 16. November 1916. 51. Jahrgang.

Spin
Amtlicher Stil.

Pa»!i Ufingen , den 14 . November ISIS.
. .» mir miigeteilt worden ist, werden Ferkel,
*!*’ >!e Spanferkel , in größerer Zahl nach

" » verkauft und an Touristen , Jäger usw .,
Tiere geschlachtet in den mitgeführten

A !» unierbringen , abgegeben.
ir Bezugnahme auf 8 1 der Verordnung
ilverlreter « de« Reichskanzler » vom 21.
1916 in Verbindung mit 8 6 der i  er-

Ml der Kreisausschuffe « vom 10 . 10 . ISIS
AG ausdrücklich darauf hin , daß da « Fleisch

lere der VerbrauchSregelung unterliegt und
nucher nur gegen Fleischkarten abgegeben
Verbrauchern nur gegen Fleischkarte be-

itbrn darf . Auch bevarf die Schlachtung
Sein der Genehmigung al » Hausschlachtung.

rhandlung 'en gegen diese Bestimmung
zemäß 8 25 der oben genannten Verord-

Kreisausschuffe » mit Gefängni » bi» zu
m oder mit Geldstrafe bi» zu 1500 Mk.

Der Königliche Landrat.

ält

v . Bezold.

Ufingen , den 11 . November ISIS.
Eicht» der Wichtigkeit der Hausschlachtungen
« Ersatztruppenteile und Lazarette de»
«ichr ermächtigt worden , auf Anfordern der
Verwaltungsbehörden Unteroffiziere und
>slen zur Vornahme von Hausschlachtungen
tzeimatgemeinden b:« zur Dauer von 4
i» beurlauben.
Ege auf Beurlaubungen find mir vorzulegen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

httrn Bürgermeister de» Kreise ».

Ufingen , den 4 . November ISIS,
der am 28 . Oktober d. I ». abgehaltenen
de« Kreistage » de» Kreise » Ufingen waren

der Königliche Landrat von Bezold al»
>drr, die Kreistagsabgeordneten Birckenauer,
Obmann , Born , Jäger , Schneider , Sorg,
Aest, Saltenberger , Erker , Ott , Beuth,

«4 und Kalteborn.
Abgeordnete Becker steht noch im Felde,

^ordneten Och «, Klein und Belte fehlten
ldigung.

Protokoll führte der Krei»au»schußsekretär

einer Ansprache de« Vorsitzenden wurde
Sordnung eingetreten wie folgt:

1- Verlesung de» Protokolls über die
Kreistage » vom 12 . April ISIS.

Protokoll wurde verlesen. Einwendungen
?»rden nicht erhoben.

2. Vorlage der von der Kommission
Rechnung der Kreiskommunalkasse für

grjahr 1915 , Genehmigung ver vor-
}  EialSüberschreitungen und Ec eilung

-ng an den Rendant der Kreiskommu-

^>»Ergebni« der Prüfung der Rechnung
Abgeordnete Best mündlichen Bericht.

Da die Prüfung der Rechnung zu Beanstandungen
keine Veranlassung gegeben hat , beantragte der
Berichterstatter Entlastung an den Rendant der
Kreiskommunalkaffe und Genehmigung der vor-
gckommenen EialSüberschreitungen . Dem Anträge
de« Prüfungsausschusses entsprechend , erteilte der
Kreitlag dem Kreiskommunalkaffen - Rendanten
Braun Entlastung , genehmigte die Etatsüber¬
schreitungen und stellte die Rechnung über:

» . die laufende Verwaliung auf
eine Einnahme von 88,791 40 Mk.
eine Ausgabe von 64,061 .36 „

mithin eine Mehreinnahme von 4,730 .04 Mk.
d . den Eisenbahngrunderwerbsfonds auf

eine Einnahme von 14,883 .07 Mk.
eine Ausgabe von 3 832 22 Mk

mithin eine Mchreinnahmc von 11,050 .85 Mk.
o. und den Kriegsfürsorgefonds auf /

eine Einnahme von 66,003 .— Mk
eine Ausgabe von 59 .217 .41 Mk.

mithin auf eine Mehrei .mabme von 6,785 .59 Mk.
fest. -4

Punkt 3 . Beschlußfassung über die Höhe de«
Beilrag « an den Hilfsverein der Landkreise de«
Regierungsbezirk « Wiesbaden für den zerstörten
Kreis Slallupönen.

In Verbindung mit dem Beschlüsse de» Kreis¬
tage » vom 12 . April 1916 wurde für den an¬
gegebenen Zweck eine einmalige Beihilfe von 5000
Mk . au » Kreismitteln einstimmig bewilligt.

Punkt 4 . Neuwahl von zwei Mitgliedern
zum Kommunallandtage de» Reg .- Bez . Wiesbaden.

Es wurden
1. der Bürgermeister Schneider von Stein-

stschbach wiedergewählt,
2 . der Kgl . Landrat v. Bezold in Ufingen

neugewählt.
Der Vorsitzende schloß sodann die Sitzung.

Der Königliche Landrat.
Nr . 1069 K . A. v. Bezold.

Ufingen , den 8 . November 1916.
Der Landmann Christian Maibach zu Wernborn

ist zum stellvertretenden Polizeidiener und Nacht¬
wächter dieser Gemeinde ernannt und heute von mir
verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
_ v Bezold. _

Ufingen , den 13 . November 1916.
Die Herrn Bürgermeister de« Kreise » wollen

mir umgehend  Mitteilen , welche Mengen Buch,
eckern gesammelt worden find und ob dieselben
versandbereit liegen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen , den 14 . November 1916.
In Ausführung einer Anordnung der Reichs¬

kartoffelstelle ist der Auskauf von Kohlrüben ( Steck-
rüden , Feldko lrabi , Wrucken ) von der P ovinzial-
kartoffelstelle in Cassel für den ganzen Regierung »-
beziik Wiesbaden der Landwirtschaftlichen Zentral-
DarlehenSkaffe in Frankfurt am Main übertragen
worden.

Unter Bezugnahme auf 8 4 der Verordnung
de« Kriegsernährungsamt » vom 26 . Oktober d. I ».,

Kreirbsatt Nr . 137 , wird hiermit bestimmt , daß
die Ausfuhr von Rüben der oben genannten Art
au « dem Kreis verboten ist und nur die Land-
wirtschaftl chi Zentral -Darlehenrkaffe in Frankfurt
am Main zum alleinig n Ankauf von Kohlrüben
ermächtigt ist. Wegen de» Ankauf » wird sich die
Landwirtschaftliche Zentral - Darlehenskaffe mit den
Gemeinden diiekl in Verbindung setzen.

Der direkte Verkauf vom Erzeuger an den Ver«
braucher innerhalb des Kreise » Ufingen ist nicht
verboten.

Der Königliche Landrat.
o . Bezold.

Abt . III d Tgb .-Nr . 20370/6424.
Betr . : Ausfuhr - und Berkaufsverbot des

Buches : „Die deutsche Armee
i« ihre « neue » Keld- uud Frie«
densuniforme « ."

Auf Grund deS § 9 b de« Gesetze» über den
Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 und de»
Gesetze» vom 11 . D zember 1915 bestimme ich:

1 . Die Ausfuhr des im Verlage von Moritz
Ruhl in Leipzig erscheinenden Buche » „ Die
deutsche Armee in ihren neuen Feld - und
Friedensuniformen " nebst Uniformiafeln in
da » neutrale oder verbündete Ausland ist
verboten.

2 . Der Verkauf diese « Buche » im Inland«
darf nur an Truppenteile de» deutschen
Heere « und der verbünoeten Heere und außer¬
dem anlAngehörige der deutschen Armee und
Marine erfolgen , sofern sie eine unterstempelt«
Genehmigungsbeschetnigung ihre » Truppen¬
teil » vorlegen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängni » bi»
zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bi» zu 1500
Mark bestraft.

Frankfurt ( Main ) , 27 . 10 . 16.
Da « stellvertretende Generalkommando

de« 18 . Armeekorps.
Der kommandierende General

Freiherr ron Gall,
General der Infanterie.

Ausführungsbestimmunge«
zur Verordnung über Hülscnfrüchte

vom 2S. Juni ISIS
(Rcichs -Gesetzbl. S . 848 ) .

Bei dem Verkehr mit Hülsenfrüchten find drei
Arten von Saa 'gut zu unterscheiden:

a ) „ Anerkanntes Saatgut " find solche Hülsen»
früchte au » anerkannten Saatguiwirtschaften , auf
welche sich die Ânerkennung erstreckt . Al « aner¬
kannte Saatgutwritschasten gelten solche Wirtschaften,
die in der Sondernummer de» gemeinsamen Tarif-
VerkehrSanzeiger für den Güter - und Tierverkehr
im Bereiche der Preußisch -Hcssischen StaatSeisen-
bahnverwaltung , der Militäreisendahnen , der Meck¬
lenburgischen undOldenburgischen Staatreisenbahnen
und der Norddeutschen Prioateisenbahnen von 16.
September 1916 nebst Nachträgen , Ergänzungen,
und Berichtigungen aufgefübct sind.

d ) „ Saatgut , da » durch eine Saalstelle al«
zur Saat geeignet erklärt ist ." Die Zuständigkeit



der Saatstellen ist durch die Bekanntmachung vom
33. Juli 1916 geregelt.

o) „Nachweislich zum Gemüseanbau bestimmte«
Saatgut". Hierzu kann Saatgut jeder Herstam-
mung dienen, wenn e« nur nachweislich zum Ge-
müieanban verwendet wird.

Der Nachweis ist in folgender Weise zu liefern:
1. Will der Erwerber der Hülsenfrüchte fie

selbst zum Anbau al» Gemüse verwenden, so hat
er durch Bescheinigung der Gemeindebehörden des
Anbauortes nachzuweisen, welche Mengen an
Saatgut er zum Anbau braucht. Der Nachweis
gilt als erbracht, wenn es sich um Mengen von
mehr al» 5 kg handelt. Die Bescheinigung ist
von dem Veräußerer de» Saatgutes aufzubewahren.

3. Will der Erwerber der Hülsenfrüchie sie al»
Zwischenhändler an Gemüseanbauer weiter ver¬
äußern, so bedarf er dazu bei jedem Ankauf einer
von der Gemeindebehörde auszustellenden Genehmi¬
gung, welche die Menge der anzukaufenden Hülsen-
flüchte, sowie den Namen und Wohnort des Ver¬
käufers enthalten muß. Die Genehmigung ist von
dem Verkäufer auizubewahren. Die Gemeindebe¬
hörde hat die ordnungsmäßige Verwendung der an
Zwischenhändlerabgegebenen Hülsensrüchte zu
überwachen.

Berlin, den 19. Oktober 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. Lusensky.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
I . A. Graf von Keyserlingk.

Der Minister deS Innern.
I . A. Freund.

Ufingen, den 30. Oktober 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaß-
nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
33. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird
verordnet: § 1

Der Preis für Zwiebeln au« der Ernte 1916
darf bem Verkaufe durch den Erzeuger an den
Großhändler folgende Sätze für je 50 Kilogramm
nicht übersteigen:
bi« 14. November 1916 einschließlich7.50 Mk.,
vom 15. November bi» 14. Dezember 1916 ein¬

schließlich8 35 Mk,
vom 15. Dezember bi« 14. Januar 1917 ein¬

schließlich9.00 Mk,
vom 15. Januar bi» 14 Felruar 1917 einschließ-

lich 9.75 Mk..
vom 15. Februar bi» 14. März 1917 einschließ¬

lich 10.50 Mk.
vom 15. März bi» 14. April 1917 einschließlich

II .35 Mk.
vom 15. April 1917 ab 13 00 Mk.

Maßgebend»fl der zu der vereinbarten Liefe,
rungszeil gellende Höchstpreis. De Preis gili aus¬
schließlich Sack frei nächster Verladestelle de» Ver¬
käufer» (Bahn ober Schiff) und schließt die Kosten
der Verladung daselbst ein.

Werden die Säcke milverkauft, so darf der
Preis für den Sack nicht mehr al» 1 Mk und
für den Sack, der m>hr als 60 Kilogramm hält,
nichi mehr als 1.35 Mk. betragen. Für leihweise
Ueberlaffunr der Säcke darf eine Sackleihgebühr
bi» zu 30 Pfennig für je 50 Kilogramm berechnet
werden. Werden die Säcke nicht innerhalb drei
Wochen nach der Lieferung zurückgegeben, so darf
die Leihgebühr dann um 5 Pfennig für die Woche
bi« zum Höchübeirage ivon 1 Mk. erhöht werden.
Angefangcne Wochen find voll zu berechnen.

8 2
Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den

Kleinhändler oder Verbraucher, so darf der im
§ 1 f.stgesetzte Preis zuzüglich der Vergütung für
Säcke um einen Betrag bi» zu 3 Mark erhöht
werden. Der Preis gilt für Lieferung frei Hau«,
Lager oder Laden de« Käufer».

8 3
Beim Weiterverkäufe von Zwiebeln im Handel

darf vorbehaltlich der Voischrift im 8 4 zu den
im § 1 festgesetzten Höchstpreisen nichi mehr al»
insgesamt 3 50 Mk. für je 50 Kilogramm zuge-
schlagen werden. Der Preis gilt einschließlich Sack
frei Lager oder Lade» de» Käufr».

Gemeinden über 100 000 Einwohner können
bestimmen, daß der Zuschlag(Abs. 1) um einen

Betrag bi»zu einer Mark für je 50 Kilogramm
erhöht werden darf.

8 4
Beim Weiterverkäufe von Zwiebeln au» der

Ernte 1916 im Kleinverkaufe dürfen die folgenden
Preise für je 0,5 Kilogramm nicht überschritten
werden:
bis 14. November 1916 einschließlich 14 Pf .,
vom 15. November bis 14. Dezember 1916 ein¬

schließlich 15 Pf ..
vom 15. Dezember bis 14. Januar 1917 ein¬

schließlich 16 Pf..
vom 15. Januar dir 14. Februar 1917 einschließ¬

lich 17 Pf ..
vom 15. Februar bi« 14. März 1917 einschließ¬

lich 18 Pf ..
vom 15. März bi» 14. April 1917 einschließlich

19 Pf ..
vom 15. April 1917 ab 30 Pf.

Al» Kleinverkauf gilt die Abgabe an den Ver¬
braucher in Mengen bi» zu 5 Kilogramm ein.
schließlich. Kommunaloerbände und Gemeinden
können den Kleinverkaussprei» für ihren Bezirk
niedriger festfetzen. Gemeinden über 100000 Ein¬
wohner können zu den im Abf. 1 festgesetzten
Preisen einen Zuschlag von 1 Pfennig für je 0,5
Kilogramm zulaffen.

8 5
Die Landeszentralbehörden können mit Zu¬

stimmung de« Präsidenten de» Krieg«ernährungs-
amt« für besondere Zwiebelarten, wie die roten
Liitauer Stechzwiebeln und die zweijährigen Bornaer
Zwiebeln sowie für au» dem Ausland eingeführte
Zwiebeln Ausnahmen von den Höchstpreisen zulaffen.

8 «
Da» Eigentum an Zwiebeln kann durch An-

ordnung der zuständigen Behörde einer von dieser
bezeichneten Person übertragen werden. Die An-
ordnung ist an den Besitzer zu richten. Da«
Eigentum geht über, sobald die Anordnung dem
Besitzer zugeht. Der von der Anordnung Be¬
troffene ist verpflichtet, die Vorräte bi» zum Ab-
lauf einer in der Anordnung zu bestimmenden
Frist zu verwahren und pfleglich zu behandeln.

Der Uebernahmeprei» wird unter Berücksichti¬
gung de» zur Zeit der Anordnung geltenden Höchst¬
preise» sowie der Güte, und Verwertbarkeit der
Vorräte von der zuständigen Behörde festgesetzt.

Hat der Besitzer einer Aufforderung der zu¬
ständigen Behölde zur Uebrrlafsung der Vorräte
innerhalb der gesetzien Frist nicht Folge geleistet,
so ist der Uebernahmeprei» um 3 Mk. für je 50
Kilogramm zu kürzen.

Die höhere Verwaltung«behörde entscheidet end-
güllig Über Streitigkeiten, die sich au» der An¬
ordnung ergeben, und über die Kostn de« Ver¬
fahren».

8 7
Die Lande«zentralbkhörden bestimmen, wer al«

höhere Verwaltungrbehörde, zuständige Behörde und
Kommunaloerband im Sinne die>er Verordnung
anzusehen ist.

8 «
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit

Geldstrafe bi» zu zehntausend Mk. oder mit einer
dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die in dieser Verordnung oder auf
Grund dieser Verordnung festgesetzten Preise
überschreitet;

3. wer einen andern zum Abschluß eine« Ver¬
trag« auffordert, durch den die Preise
(Nr. 1) überschritten werden, oder sich zu
einem solchen Verirag erbietet;

3. wer der Verpflichtung, die Vorräte aufzu-
bewahren und pfleglich zu behandeln(8 6),
zuwiderhandelt.

Neben der Strafe können die Gegenstände, auf
die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht,
eingezogen werden.

8 9
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 4. November 1916.

Der Stellvertreter de« Reichskanzler«.
Dr. Helfferich.

I Wer Brotgetreide verfüttert,versündigt sich am Baterlande
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Der Krieg.
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Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Ancre und Somme zeitweilig

Artilleriekampf.
Unser Feuer zerstreute feindliche Jnfaiük̂ ,

Vorgelände unserer Stellungen südlich von^
court und wirkte gegen Ansammlungen
englischen Gräben westlich von Eaucourtf,^
In Sailly—Saillisel halten wir den Osta>

Beiderseits de« Dorfe» griffen die F, ?
nachmittag» mit starken Kräften an, sie g

, k,Heeresgruppe Kronprinz.
Ein nördlich der Doller (Ober-Elstj W*

Artillerievorbereitung erfolgender französisch, a 3
stotz scheiterte vollkommen. bew

Oestlicher Kriegsschauplatz: *<««
Front de« Generalfeldmarschall» Prinz LeoAb':

Bayern.
Zwischen Meer und Karpathen keine

lichen Ereigniffe.

den,

Front de» General« der Kavallerie Erzherzez5!
d'Ulsche uno1Im Gyergyo-Gebirge habend-utsche un

tc G
ein
nfa

reichisch-ungarische Bataillone den Biica ll J1̂
lichgenommen. Dort, auf den Höhen östlich von

und auf dem Ostufer der Putna versuch
Russen in mehrmaligen Angriffen vergebli
den erungenen Geländegewinn streitig zu m<jt0'

Auch aus den Bergen zu beiden Seit‘"8?
Oitoz Passe» wurden feindliche Vorstöße"ri.
gewiesen. JW“

Nordwestlich von Lampolung ist Landejonb
unseren Truppen genommen worden. “*,e

Südlich de» Roten Turm-Paffe» un 39r
Szurduk Straße, sowie nördlich von Orsoo» 8" ,
rumänische Kräfte bei starken Gegenangriffe» unl
lei Erfolg; sie büßten wieder neben blutige lm 1
lüsten über 1000 Gefangene ein.

Balkan-Kriegsschauplatz: L? '
Heeresgruppe De« GeneralfeldmarschM»»

von Mackensen.
, Läng« der Donau gegen den linken..

unserer Stellung in der nördlichen Del» •
vorfühlende feindlich Abteilungen wurden oett1

Cernawoda ist vom linken Donauufer s'
folglo» beschossen worden.

Mazevonische Front.
In der Ebene von Monastir starke« SM—

seuer. Gegen verlustreiche Vorstöße de» klll
bei Laz«c und Kenali und nordöstlich von,
an der Cerna find die deutsch-bulgarische»w8<
lungen restlo« behauptet worden. • |f. *

Der Erste Generalquartiermets er
Ludendorff.

Große »Hauptquartier,  14
(Amtlich.) W0e

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht-

Beiderseit« der Ancre spielten sichg$ ['!9
bitterle Kämpfe ab. 0,1

Durch konzentrische» Feuer schwersten®nt‘
vorbereitet, erfolgten gegen unsere im Wi»k> “ I
Süd westen vorspringenden Stellungen starken>(tle!
Angriffe, bei denene» dem Gegner unter bl
lichen Opfern gelang, un» au« Beaumont' ibeni
und St . Pierre-Divion mit den seiilichen8» im
linien in eine vorbereitete Riegelstellung
drängen. Zähe Verteidigung brachte auch
hebliche Verluste.

An anderen Stellen der Angriff»̂
östlich Hebuterne bi» südlich Grandcourt
Engländer wo sie eingedrungen waren, 1
Gegenstößen unserer Infanterie hinausge

Französische Angriffe im Abschnitt
Saillysel scheiterten.

Heeresgruppe Kronprinz. — ,
Auf dem östlichen Maa»ufer war die-̂

tätigkeit in den Abendstunden lebhaft; ®r*“\ kt
Vorstöße der Franzose» gegen unsere Haro»«'
Linien wurden abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz: * ^
Front de« Generalfeldmarschall« Pr>"> Mlk»

von Bayern.
Keine besonderen Gefechi»handlungen.
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11̂ k der Generaloberst Erherzog Karl.
Mich von Jakobeny in den Waldkarpathen

) russische Abteilungen au»dem Vorgelände* Stellungen durch Feuer vertrieben.
dem Angriff deutscher und österreichisch

ir Truppen ist im Gyergyo-Gebirge der
|tn die Grenze zurückgegangen; auch süd
Loelgyer-Paffe» machten trotz hartnäckner
;r Bayern und österreichisch. ungarische
« Fortschritte
rseit» des OitoS'Tale» haben auch gestern

Gefechte um einzelne Höhen stattgefunden.
^ " « rSüdfront von Siebenbürgen dauern die

' 1[ir unr erfolgreich an. Es wurden wieder
h Hundert  Gefangene gemacht, am Roten
, 1 iß allein sechs Offiziere und sechshundert«

g Mann.
Ün«-Kriegsscha«pl»tz:

r«4Stfaj lppe de»Generalfeldmarschall»v. Mackensen,
izöfisch er Dobrudscha nicht» Neues.

bewährten österreichifch-ungarischen Moni-
tzten nach Feuergefecht vom rumäni chen

, g(0. it bei Giurgiu sieben Schleppkähne, davon
'den, ein.

keine Mazedonische Front.
kr Gegenv von Korea kame» erneut zu

tzhemi "̂ unserer Seitenabteilungen mit fran^
ße un Infanterie und Kavallerie. Der Angriff
»ca z,»c-Truppen in der Ebene von Monastir
^ oon  lich der Cerna dauert an. Die Kämpf.'
oersuij zum Abschluß gekommen,
ergeblii
,u w großem Erfolg hat im Monat Oktober

i Seit liegertruppe ihre vornehmlich auf dem
Kriegsschauplatz schwere und vielseitige
erfüllt.

g an j,( sondere gebührt den Beobachtungrfliegern
lerie nnd Infanterie Anerkennung und

,» Zhr wirksamer Schutz war durch die
i)rsom̂ r, die auch ihre Sonderausgaben glänzend
0Cja en und durch da» Feuer imserer Flugab-
blunak lm voll gewährleistet.

“ -oben 17 Flugzeuge verloren,
i Gegner im Westen, Osten und auf dem

t. a Wen 104 Flugzeuge ein, davon im
83, durch Abschuß von der Erde 15,

. , lkiwillige Landung hinter unseren Linien 6.
ltltep«serem Besitz befinden stch 60 feindliche

jenseit» der Linien sind 44 erkennbarl Dsdi
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Der Erste Generalquartiermeister
Ludenvoiff.

»ge« , 15. Nov. Der vom 15. d. Ml».
!< Plakat - Fahrplan  ist auf der
der vorliegenden Kreisblatt-Nummer

kvmbach, 15. Novbr. Hier starb der
llirgermeister unsere» Ortes, Herr Gottl.

tiuzenberg, 15. Nov. Lin betrübender
ch geß«'leignetr sich in unserem Orte. Der

bei den Schweinezüchternin weitem Um-
rstenV°"te Herr Loui» D annewi tz stürzte in
Sffiinfev' fo unglücklich ab, daß er an den er-

arke kMletzungen heute Vormittag gestorben ist.
11. November. Der Zigeuner

ender, einer der Mittäter an der Blut¬
en, Jahre 1911 der hiesige Förster Ro-

ppfer fiel, wurde am Freitag von
[»» Deutschland ausgeliefert und durch

irme nach hier verbracht.

mischte Nachrichten.
jflUn, 11. Novbr. Die Feier de» 50-
Gehens de» Vaterländischen Frauenver«
deute im Abgeordnetenhause im Beisein

. ., MŴ der Kronprinzessin und vieler anderer
rsrlufl# ?tn U)« »' Fortgang. Abgesandte vieler
Purl»» u sprachen ihre Glückwünsche au»,

^ngrgerichtsrat Dr. Kühne gab in
: Ertrage ein Bild von der Entwicklung

m 7* und Frau Oberin v. Zimmermann
rM mrach über die Erfahrungen der Krieg«-

Mblick auf da» berufliche und ehren-
e». »blich, Krankenpflegeipersonalvom Roten

Kreuz. Anläßlich des Jubiläum« hat der Kaiser
in einem Handschreiben miigeteilt, daß er dem
Vereine eine Jubiläumsspende von 100000 Mark
in deutscher Kriegsanleihe überw ise. Die Kaiserin
fügte eine Stiftung von 30000 Mark hinzu, die
Reich»leitung und der preußische Minister de»
Innern spendeten 50000 und 35000 Mark und
die Fürstin zu Wied überreichte die von den Ver¬
bänden, Vereinen und Vereinsmilgliedern gesam«
melte Jubiläumsspendeim Betrag, von 350000
Mark. Zahlreiche Auszeichnungen wurden an die
Vorsitzenden und Mitarbeiter vom Vaterländischen
Frauenverein verteilt.

* Gasgefüllte Wotaulampen in kleine«Li it-
stärkkN find eine neue Erscheinung auf dem Ge¬
biete der elektrischen Glühlampen. Mehr als 30
Jahre hi.lt die Technik an dem Gedanken fest,
daß gute elektrische Glühlampen nur in luftleer
gepumpten Glasglocken, also im Vakuum, herge¬
stellt werden könnten. In höchster Vollendung
werden anch die letzten Spuren der Luft au» den
Glocken entfernt. Verschiedenartige Gase, welche
au« den für die Herstellung der Lampen verwen¬
deten Materialien infolge der qrrßen Erhitzung
beim Brennen entweichen, werden sorgfältig aus
den Glocken gepumpt, um deren schädliche Ein¬
wirkungen auf den Leuchtdra ht zu verhindern. Er
mag daher sonderbar erscheinen, daß man heule
durch Füllung der Glasglocken mit Edelgasen gerade
einen wirksamen Schutz de« Leuchtdrathe» erreicht.
Eben dieser Schutz ermöglicht bei den gasgefüllten
Lampen eine stärkere elektrische Beanspruchung de«
Leuchidrathe» durch erhebliche Erhöhung der infolge
de» Slromdur̂gange« erzeugten Temperatur, welche
in der Vakuum-Lampe ein alsbaldiges Versagen
Hervorrufen müßte. Dadurch wird in den gatge«
füllten Wotan-Lampen nicht nur ein schöneres
weißer Licht, sondern auch eine mit der Größe
der Typen bedeutend steigende Ersparnis im Ver¬
brach elektrischen Stromes pro Lichleinheit erzielt.
Die Siemens & HalskeA -G. hat letzt ihre
Wotan-„G"-Lampen(G — Gasfüllung) in solchen
Lichtstärken in den Verkehr gebracht, wie sie im
Anschluß an eine beliebige elektrische Lichtleitung
in jeden Haurhalt Verwendung finden. Sie haben
gegenüber den altbewährten Drahtlampen weiterhin
den einer Siromersparni» gleichkommenden Vorteil,
daß sie ihr Licht bei senkrechter Brennlage Haupt-
sächlichm der Achtung der darunter liegenden
Boden- oder Tischfläche auistrahlen, sodaß unnütze
Lichlverluste vermieden werden. Der höhere Preis
und die mittlere Lebensdauer fallen gegenüber den
verschiedenartigen Vorteilen nicht in» Gewicht. Wer
einmal das neue Woianlicht gebrannt hat, wird
es nicht mehr enibeh.en wollen. Die Lampen
sind bei fast jedem Eleklrizitätswerk oder besseren
Installateur zu haben; man verlange aber aus¬
drücklich Wotan«,,G".

Anzeigen.
Natttl. Frunktiokrein Ufingen.

Aus Anlaß des 50-jährige« Bestehens
der vaterl. Frauenvereine:

Samstag, den 18. llaaemder. 8 W,
im Saale „ Adler"

Kriegs-Abend.
Bortrag des Herr«

Redakteurs Clar  aus Kreuznach:

Unter Hindenburgs Fahnen.
Erläutert durch 200 Lichtbilder.

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden, Verwandten und Bekannten,
sowie auch seiner werten Kundschaft
mit, daß unser lieber guter Gatte,
Vater und Schwiegervater

Louis Dämmte
heute Vormittag in die Ewigkeit ab¬
gerufen wurde.
Heiuzeuberg , 15. November 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarethe Daunewitz.
Adolf Danuewitz . z. Z. im Felde.
Karl Daunewitz » im Lazarett.

Die Beerdigung findet statt:
Samstag,  den 18. November,

mittag» 1 Uhr.

I Am 14. November starb nach
kurzem Leiden im Alter von 74 Jahren
unser lieber Valer, Großvater und
Schwiegervater

Herr

Gottlieb Müller,
Kriegsteilnehmer von 1866,1870/71.
Brombach , den 14. Novbr. 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
H. Müller u. Familie, Brombach.
Th . Müller u. Familie, Brombach.
K. Müller u. Familie, Westerfeld.
W . Bacho « u. Familie, Treisberg.
W. Ernst u. Familie, Brombach.
August Jost u. Frau, Usingen.

Die B.erdigung findet statt:
Freitag,  den 17. November 1916,

nachmittag« 1 Uhr.

I

Mrere junge Leute
linden lohnende Beschäftigung

während des Winters.
Friedrichsdorfer Zwiebackfabrik

Henry Pauly,
Bad Homburgv. d. Höhe.

Preise für Herrn-Bediennng
Rasteren Mk. 0.20
Haarfchneideu „ 0.50
Bartfchueiden „ 0.30
Kopfwäschen „ 0.30

Preis - ErmOsttigung
bei Karten »u 10 Nummern-

Karl Kesselschläger,
Bad Homburg — Louisenstr . 87.

Anschließend: Verlosung der von den Ver¬
wundeten der hiesigen Lazarette angefertigten

Gegenstände.
Eintritt: Numerierter Platz 50 Pfg.

Saalplatz 30 Pfg.
Lose 35 Pfg.

Kartenverkauf in den Buchhandlungen
Schweighöfer u. Schmidt.

TGC vom Teeschmidi
3) in kl.  Paketen stet» vorrätig.

Dr . Dötze.

Kaildeskalender 1917
vorrätig Kretsblatt -Druckerei.



Gültig vom 15 « November 1916«

Ä FÄHRPLÄN
Usingen.
Hausen .
Anspach.
Wehrheim
Saalburg
Köppern
Friedrichsdorf
Seulberg .
Homburg .

IJsingen - Bad Homburg.
ab 459 555 000 1055 320 030 Jg . 826

506 001 I 1102 326 SS 636 st § 833"
510 007 009 H 06 332 1h) 041 ja w Q37

520 018 01S H 15 343 moS 052 ^§ 740 §* 846
ft

525 023 823 1120 3« ZÄ6 44 057 ‘§“§749L rrE a ! 8sl
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. fi . .

0 ,-gOb
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S44 643 | ll 43 408 2 704 720 1 810 i »"tt
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Frankfurt ab
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6°*
6"

Homburg - Usingen.
755
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J18
2°i

22°
3°°

402
5"

680
718

8®°
911

Homburg .
Seulberg .
Friedrichsdorf
Köppern
Saalburg
Wehrheim
Anspach
Hausen .
Usingen.

ab 700 848 004 | 306 453 720 gie
1 855 010 Ä 313 1 727 922

an 708 857 013 I 316 5OO 730 925
ab 709 859 214 » ^ 317 502 732 927

715 907 020 ^ 324 510 738 933
725 917 032 Q § 3 33 520 748 943
732 g25 240 Z ^-an 530 755 950"
742
|

936 050 ca 543 805 10°°
"

939 053
Oe 546 8" 1003

an 750 945 059 0G 552 815 10"

Usingen - Grävenwiesb.-Albshaus .- Wetzlar
Usingen . .
Wilhelmsdorf
Hundstadt. .
Grävenwiesbach

Hasselborn. .
Brandoberndorf
Kraftsolms .
Neukirchen
Bonbaden. .
Braunfels-Oberndorf
Burgsolms-Obernd.
Albshausen . .
Wetzlar . . .

ab

an —
ab 431
» 443

949
959

1Q07
10 13

n

452
501
507
514
52*

„ 527
„ 534
an 543

325 _
335  —
342  —
343  —

1021 »355 4355
10 34  * 4 12  * 408
1Q43 «432  4417
1Q52 «447 «426
1059 «503  4433
1106 »515 ^40
H 13 «546 *447
H 18 «553 »453
1124 #002 #000
H 32 #014 #009

Wetzlar . .
Albshausen
Burgsolms-Obernd
Braunfels-Obernd
Bonbaden . .
Neukirchen. .
Kraftsolms. .
Brandoberndorf
Hasselborn. .
Grävenwiesbach

Hundstadt.
Wilhelmsdorf
Usingen .

ab
H
tt

tt
tt
tt
ft
tt
tt

an
ab

n
an

♦007 #010
♦016 #025
♦023 #034
♦029 #057
♦035 #712
♦042 #730
♦051 #747
♦7OO #005
♦709 #026
♦72I #042
♦729 # 900
♦736 # 907
♦744 # 915
♦754 # 925

l 34
155

0 33
042

200 048
2»5 054
2io 701
016 7 08
022 716
029  725
037 734
048 745
052 #747
058 #753
305 #001
315 #011

Usingen-Grävenwiesbach-Weilmiinster-Weilburg.
ab — —
tt

Usingen . . .
Wilhelmsdorf. .
Hundstadt . .

Grävenwiesbach{
Heinzenberg . .
Audenschmiede .
Weilmünster-Anstalt „ 06 49  » 712
Weilmünster . . an d6 54  » 717

tt
an — —
ab aß 26 »6 49
„ d6 36 »6 59
„ d6 44  « 707

lioo
ll 11
ll 19
ll 25
ll 35
ll 45
H 53 415 #010 #010
H 58  42O #015 #015
1003 425 # 020 # 020

325
335
342
348
357
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— *824
— ♦S 32
— #040
_ #046

•752 #052
#002 # 902

Milmünster ab 6°8 7 » 12 88 4 " 8** 944
Weilburg an 744 7 « 12 84 4 88  8 80  9 50

♦ Sonntags, sowie 25./13., 26./12., 1./1., 6./4. und 9./4. — #

Weilburg-Weilmünster-Grävenwiesbach-
Weilburg ab 517  5 « 9°’ l 48

Weilmünster an 548  6 06  9 88  l 88
Weilmünster . . ab ^548
Weilmünster-Anstalt „ D554
Audenschmiede
Heinzenberg . .

Grävenwiesbach{
Hundstadt . .
Wilhelmsdorf
Usingen . . .

Werktags. — LI vom 1./4. ab.

»011
»017
»022
»030
,039

[ST
044 005
951  011

IflOl 020

tt

Gesunde Sehweine
mit hohem Schlachtgewicht
erzielt man mit Apotheker HabichsRASSOL . A

Zar Aufzucht und Mast der Sehweine und
Kälber ein schnell und sicher wirkendes

Mittel.
Zu haben bei (3

Dr . A . Loetze.

Mädchen
übernimmt in Usingen ab 15. November passende
Monatsstelle , vormittag» 8 bi» mittag» 2
Uhr. Näh. im Krei»blatt-Verlag.
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W etzlar - Albshaus .-Grävenwiesb .- U singen
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Einige Legehühner
zu kaufe« gesucht. Näher-» im Krbl.-Verlag.

Sämllilhen Heist»
kau« als

Kräftigungsm»

Weisskraot“6"‘ÄEmil Becker.
Harburger Hin*

Gemüse ««,.
beigefügt werde«.

In jeder Menge zu haben bei
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